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Entwicklung der älteren BevölkerungEntwicklung der älteren Bevölkerung

Zahl an 65+-Jährigen (in 1000)
Trend hoch tief

2007 1‘300 1‘300 1‘300
2040 2‘200 2‘400           1‘950    

davon Zahl an über 94-Jährigen 
2007 15 15 15
2040 62 94 43

Quelle: Szenarien zur Bevölkerungsentwicklung 2005-2050 des 
Bundesamts für Statistik.
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Zur Entwicklung der Zahl demenzerkrankter Menschen 
Schweiz 2005 - 2020
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2005 98‘600
2020
- mittleres Szenario 138‘100 121‘000 *
- hohes Szenario 147‘400
- tiefes Szenario 130‘300

*  sofern Demenzerkrankungen 2020 um 
2 Jahre verzögert werden können

2005: 9% Demenz vor 70 J.
50% zwischen 70-84 J.   41% ab 85+ J.
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Demenz - qualitative Aspekte und Trends IDemenz - qualitative Aspekte und Trends I

Demenz ist ein Oberbegriff für im Einzelnen sehr 
vielfältige hirnorganische Einbussen und 
Erkrankungen (mit vielfältigen Verläufen).

Neue diagnostische Instrumente lassen die 
Vielfältigkeit hirnorganischer Einschränkungen  
alter Menschen immer besser erkennen,            
was die Bedeutung einer Früherfassung             
und einer differenzierten Behandlung                  
und Pflege zusätzlich verstärkt. 
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Demenz - qualitative Aspekte und Trends IIDemenz - qualitative Aspekte und Trends II

Dank hoher Lebenserwartung werden wir in 
Zukunft häufiger hochaltrige demenzerkrankte 
Frauen und Männer erleben, die an weiteren 
funktionalen, aber auch sensorischen Einbussen 
leiden. 

Multimorbid erkrankte alte Menschen bedürfen 
einer klar interdisziplinär ausgerichteten Medizin 
und Pflege. 
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